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Die Kunst des Dialogs bei Schiller: Maria und Elisabeth 

Präsentation der Arbeitsergebnisse 
im Rahmen des interkulturellen Theaterforschungsprojektes 2008 – 2010 mit AKT-ZENT Internationales Theaterzentrum Berlin / Research Centre of ITI-UNESCO Theatre Education & Training Committee
Regie: Christine Schmalor

Künstlerische Leitung: Dr. Jurij Alschitz

Seit 20. August 2009 beschäftigen sich vier Schauspielerinnen aus Griechenland, Italien, Lettland und Norwegen sowie vier Schauspielerinnen aus Deutschland in Marbach am Neckar mit der Kunst der Schiller’schen Dialoge. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie am Mittwoch, 9. September 2009 um 19 Uhr in der Alexanderkirche, Am alten Markt (nicht wie ursprünglich geplant im Schlosskeller).

Schillers Streitgespräch der zwei Königinnen Maria Stuart und Elisabeth ist sicher einer der bekanntesten Theaterdialoge. In den verschiedenen Sprachen werden diesen Königinnen mit ihren Stimmen, Klängen, dem unterschiedlichen Temperament und künstlerischen Erbe aufeinander treffen. Zu hören gibt es, was hinter dem ersten Verständnis der Worte liegt, weil dies in Unkenntnis der Sprachen verschlossen bleiben muss.
Dieser Aufgabe müssen sich auch die Schauspielerinnen stellen: wie mache ich mich klanglich, energetisch, physisch verständlich, dass die volle Bedeutung und Intention Schillers kommunizierbar wird. Dabei hilft es ihnen manchmal, wenn die erste Wortbedeutung, d. h. das oberflächliche Verständnis der gesprochenen Worte nicht betrügen kann.

Die Zuschauer erwartet keine Inszenierung, sie nehmen Teil an einem Prozess und treffen auf Schauspielerinnen, die nichts anderes haben als sich selbst, den Text, den Raum und die Zeit.
Der Eintritt ist frei.

„Die Kunst des Dialogs“ ist ein interkulturelles Theaterforschungsprojekt mit Seminaren, Meisterklassen, Colloquia, Laboratorien und Aufführungen. Im Jahr des interkulturellen Dialogs 2008 hat man begonnen, grundsätzlich über das Wesen des Dialogs nachzudenken – über unterschiedliche Formen und deren Bedeutung. Bislang gibt es kaum praktisch-wissenschaftliche Arbeiten zur Schauspiel-Kunst des Dialogs. Hier setzt das interkulturelle Forschungsprojekt an, das von der Europäischen Kommission, Programm „Kultur“ gefördert wird. 

Weitere Laboratorien zu Platon, Dostojewski und Puschkin finden in mehreren europäischen Ländern statt, die sich 2010 alle auf dem „Festival of Dialogue“ in Mailand präsentieren.

[image: image2.jpg]schillerjahr 2009.de

.Marbach ... frei nach Schiller”





Überschrift  
 Text 
	[image: image3.png]2

GD Bildung und Kultur

Programm ,,Kultur®




	Telefonzentrale
	07144/102-0

	
	Telefax
	07144/102-300

	
	e-mail
	rathaus@schillerstadt-marbach.de

	
	
	

	
	Marktstraße 23
	

	
	71672 Marbach am Neckar
	


	
	Telefonzentrale  
	07144/102-0

	
	Telefax               
	07144/102-300

	
	
	

	
	Marktstraße 23
	

	
	71672 Marbach am Neckar
	



